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Regierungsvorlage 
- Druckr<a<'he fl/709 -

Dr>r Lnndtiil!. von Rheinland-Pfalz hat das fol
gend«' Gesetz Lesdllossen, da~ hiennit verkündet 
winl: 

~ 1 

Sit1. und Bezelchnung 
dPr 807.ialgPricltte 

< l) In Koblenz, 8peyer und Trier werden SOzial
.1J.l·rid1tt:> errid1\<:-t.. 

(<l) Die Sozialgerieh1e werden nach dem 01·te 
ihrl'R Sltzl'8 be7,eichnet. 

* 2 
Gcricht~bl:!zirke 

t 1) E~ umfa~sen; 
;q llrr He7.irk rlrs Sn:r.i<tl!!'PriC'hts Kohlenz die 

Hl•l!:i"n1!1g~twzirkP KnblPnz 11nd Montabnur; 

ll) der Bezirk des Sozialgerichts Speyer die 
Hc•_gierungsbezirke Pfalz und Rheinh~sen; 

c') (lPt' 1kdi·k des Sozialgedchls Trier den Regie-
rung~bt''l.ir'K Trier. 

(21 Der Smi'l.lmini~t.C'r lnnm bestimmen, d~ß rll'r 
Fk~,irk Piner Kammer ~ines Sozialgerichts stcl'I 
auf r\iE• B.-1.irke anderer S-:lzialgerichte erstreckt.· 

§ 3 
SiL: und Bezeichnung 

d e s Lande s so:dalgertchts 
!Jas Landessozialgericht wird in Mainz errichtet. 
J<~s führt die Bezeichnung: „Landessozialgericht 
HhPinl;1ncl-Pfal7.". 

§ 4 
Amt~bezeichnung der 

Berufsrichter 
Dit' Amtsbczeichnungr•n der Berufsrichl.e1· wcr
dt'n vom Mini~teq<räsidPnten fei;tgele~. 

* 5 
8 i (' 1 l v e 1· t 1· e t e n d e Ger ich l :s -

v o t' ~ i t z e n d e 
DPr So7i1'lniinistf-'r· best.eilt bei den Sozialgeric:h-
1-en dN·n 807.i;;1lgPriC'hts n1t 7.Um ständigen Stell
VL'rt.n·te1· dei; Direktor.;; und bf'im Lu~dessozial
l.(crict1t Pinf'n Sem1t<:pr;isidenten zum ständigen 
Ste>llV('l'lreter des Präsidenten. 

{\ 6 
K<1mmern und Senate auf Zeit 

lkr !'nzialminist.Pr kimn im Einvernehmen mit 
dem Minii;ter für Finanzen und Wiede raufbau 
lw::;tirnmen, da{~ bei den S ozialgerichten und dem 
( ,;mdessozic-tl gPricht K ammern und Sem1te auf 
Z<'H t'lTid1let werden, 

Landlag Rhdnland-l'falz 

Fassung uadt ·Bicr·atung im AuSl!d111ß für 
liloliia.lpolltlk und Fragen der Vertriebenen 

- Drul"ksarht> Ui7?,6 -

Der Landtag von Rheinlar1d-Pf<1lz hat das fo!
gende Gesetz bes(:hlo><N('I\. d!\F. lür,nm•. verkündPt 
wird: 

§ l 

8it.p; Hnd Al"z~ichnunr.: 
. ·det" Sozialgerichte 

(1) In Köhlem!, M:a.:haz, Speyer und Trier werden 
S•mr.i:;t hterkh te el'l'iclltet, 
(:2) 

J< ., "' ~ 
G er t c h t :;; b e z i 1· k e 

n) ~s um1a~i:ien: 
a) Der He7.irk f1,..„ Rn-1iAIP,,arirhN Knbi4'nz die 

Regierunr.-sbez:l.rke Kohl(~m: und Montabnut·; 
bi d~~r ßt~trk dE':<i ~ol':lali:-erld1'R Mainz dl"n 

Regicrun1P1hezirk RheinhE'l'li<l'n; 
c) der Bezirk de.,; Sozla!gel'ir:ht;; Speyet· den 

Rei;rierungsbezirk Pfalz; 
dl der B12zirk dn~ :-;o:".ü1!g121·icht;; TriE>r dl?n f?"-f{il'-

rungsbeztrk: Trier. 
(2) Die Landesreitierun'1: lrnnn durch R1'chti-ver
nrdnt1ng- 'bestimm(]n. d<iß d0!' ßezi1·k einer Kam
l'l'le}'· "~1n~i=i "~1~flg.,.ri<'+'lt~ !';ich ?.llf r!ie Bf':'.irke 
undl'rer- Sozi:.1lf',l'L"i1 hl.t·! <>•·~t.n•dil_ 

§ :i 

SitY. urirl ßl!Y.e·ichnung 
des Lan(it!~suzla!gerichts 

!\ 4 
Amtsb.~imic-hnung der 

ßeru·fsrichter 
(l) Dle Amtsbezelchnun.11·en der ßcrufsriehter 
lauten: 
a) Bel den Soziah~l'rimten 

für den aufi<khtfilhrl'ndc>n Vorsit,j1,endr.n: 
„Sozia.lgericbtsd.irekto1"', 

filr dle übrigen ~n1fsrichter: 
„Sozlalgericl1tsrat". 

b) ßehn Landessoda.lgcrkht 
für den Prli.i;id•:nien: 

„Präl!lldent des Landc~;;ozialgl"rfohl>1", 
für flie VnJ"sitzelld<'n tfor Senat~: 

„SenatspräR!dent", 
fiir die \ihrir;:c>11 Urr11f:<ti141W.r: 

„Landr.ssozi:•lr;:<'rkht..;rai". 
(2) Die:; i:-llt nkht fiir Senate und Kammern, die 
auf ZeU errirhtet w1~rdr.n • 

. * 5 
S t e 1 l v c ~· .u· r;l. t i;: n d c G i: r i c h t ~ -

vorsitzl:nde 

ii li 
K a m m e 1· n u 11 ct ::; ~) n a t e a u i. Z e i l 
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Abteilung II 

Fassung nach Beratung im Rechts
und Geschittso1·dnungsaussch u ß 

&m 19. November 195'3 

Dei· Landtag von Rheinland-Pfalz hat das fol
gende Gesetz beschlossen, das hiermit verkündet 
wird: 

§ 1 

Sitz und Bezeichnung 
der Sozialgerichte 

wie Ausschu,/J für Sozialpolitik 

und Frage11 der Vertriebenen 

§ 2 
Gerichtsbezirke 

wie Ausschu/J Jiir Sozialpolitik 

und Fragen der Vertriebenen 

§ 3 
Sit:.: und Bezeichnung 

des Landessozialgerichts 

unverändert 

§ 4 
Amtsbezeichnung der 

Berufsrichter 

wie Ausschuß für Sozialpolitik 

1md Fragen der Vertriebenen 

§ 5 
Stellvertretende Gedchts

vorsitzende 
Der Sozialminister kann einen Sozialgerichts

rat zum ständigen Stellvertreter des Sozialge
riddsdirektors und einen Senatspräsidenten zum 
st!lndigen Stellvertretel" des Präsidenten des 
Landessozialgerichts bestellen. 

§ 6 

Kammern und Senate auf Zeit 
Der Sozialminister kann im Einvernehmen mit 
dem Minfste t· für F inanzen und Wiederaufba u be
stimmen, daß bei den Sozialgerichten Kammern 
auf Zelt und beim La.ndessozla1gerlcht Senate 
auf Zelt errichtet werden. 
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Lan<!-tag Rheinlaad-Pfälz 

Regiernngsvorlage 
- Drucksache 11/709 -

§ 7 

Ernennung der Berufsrichter 
Die Berufsrichter der Sozialgerichte und des 
Landessozialgerichts werden nach den für die 
Ernennung der Richter geltenden Vorschriften, 
jedoch unbescha.d.et. der Vorschriften des § 11 des 
Sozialgerichtsgesetzes, ernannt. 

§ 8 
Geschäfte der allgemeinen 

Dienstaufsicht und Verwaltung 
(1) Die allgemeine Dienstaufsicht über die Sozial
gerichte und das Landessozialgericht wird vom 
Sozialminister ausgeübt. Der Präsident des Lan
dessozialgerichts übt. die Dienstaufsicht über die 
Richter und sonstigen Bediensteten des Landes
sozjalget'ichts und die Richtet· der Sozialgerichte 
aus. Die Dienstau!sicht über das nichtrichterliche 
Personal der Sozialgerichte obliegt den Direk
toren der Sozialgerichte. 
(2) Der Sozialminister bestimmt, wie die Ge
schärte der Verwaltung bei den Sorialgerichten 
und dem Landessozialgericht zu führen sind. 

§ 9 

Fassung nach Beratung im Ausschuß für 
Sozialpolitik und Fragen der Vertriebenen 

- . DrucksaC'l1e 11/726 -

" 
§ 7 

Et n e n n u n g d e r B e r u r s i· i c h t e r 

unverändert 

§ 8 

Geschäfte der allgemeinen 
Dienstaufsicht und Verwaltung 

unverändert 

§ 9 
Übernahme <ier Direktoren und 

Mitglieder <ier Oberversicherungs-
ämter 

Übernahme der Direktoren und 
Mitglieder der Oberversicherungs

ämter 
(1) Die Direktoren der Oberversichet·ungsämter 
sind als Sozialgerichtsdirektoren der am Sitz 
der Oberversicherungsämter errichteten Soziql·· 
gerichte zu übernehmen. 
(2) Die beLrn Inkrafttreten dieses Gesetzes als· 
Kammervorsitzende tätigen Mitglieder eines 
Oberversicherungsamtes sind unter Berufung in 
das B~amtenverhältnis auf Lebenszeit als Bc
rufstichter bei einem Sozialgericht zu überneh
men. Dfo auf Zeit bestellten Kammervor&itzen
den der Versorgungsgerichte sind in gleicher 
Rechtsstellung für die Zeit, für die sie bestellt 
sind, als Kammervorsitzende bei einem Sozial
gericht zu übernehmen. 
(3) Vor der Ubernahme in den Dienst bei den 
Sozlalgerichten ist den als Berufsl'ichtern zu 
übernehmenden Beamten Gelegenheit zur Äuße
rung zu geben. 

§ 10 

unverändert 

§ 10 
Übernahme der sonstigen Beamten 
der Oberversicherungsämter und 

Versor gungsger ich te 

ü_b e rtl ab m_e der sonstigen B ca m l e n 
dei- Oberversiche1·ungsämter und 

Versorgungsgerichte 
(1) Die übrigen bei <len Oberversicherungsämtern (1) 
und Versorgungsgerichten am Tage de·r Verkün-
dung des Sorlal.gerichtsgesetzes tätigen Beamten 
sind in den Dienst der Gerichte der Sozialge
richt5barkeit zu übem·ehmen. Ausgenommen sind 
hiervon die Beamten, welche zur Erledigung der 
verbleibenden, bisher den Oberversicherungs
ämtern obliegenden Verwaltungsgeschäfte nach 
den Bestimmungen der Reichsversicherungs
ordnung benötigt werden. 
(2) Inwieweit anclere du1·ch clie Einführung (2) 
der Sozialgerichtsbarkeit bei den Bezirksregie
rungen entbehrlich weroende Beamte zu <len So
zialgerichten zu übernehmen sind, bestimmt der 
Sozialminister im Einvernehmen mit dem Mini-
ster des Innem. 
(3) § 9 Abs. 3 ist entsprechend anzuwenden. (3) 
(4) Die beamtenrechtliche Stellung der in den (4) 
Dfonst bei den Sozialgerichten übertretenden Be
amten wird durch die Übernahme nicht berührt. 

(s. § 11.d. Ausschußfassung) 

unverändert 

unverändert 

unverändert 

entfällt 
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AbteUung II 

Fassung nacll Beratung im Rcchts
und Geschaftsordnungsausschuß 

am 19. November 1953 

§ 7 
Ernennung der Berufsrichter 

Die Berufsrichter der Sozialgerichte und des 
Landessozialgerichts werden nach den i'Ur die 
Ernennung der Richter geltenden Vorschriften 
ernannt. Die Vorschriften des § 11 des Sozlal
gcrlchtsrcsetzcs bleiben unberfihrt. 

§ 8 
Geschäfte der allgemeinen 

Dienstaufsicht und Verwaltung 

unverändert 

§ !} 

Übernahme der Direktoren und 
Mitglie<ler der Oberversiche1·ungs

äm ter 
(1) 

unverändert 

(2) Die bei Abiaui des 31. Dezember 1953 als 
Kammervorsitzende tätigen Mitglieder eines 
Obcrversiche1·ungsamtel> sind unte1· Berufung in 
das Beamtenverhältnis auf Lebenszeit als Sozlal
gerlchtsrite zu übe111ehmen. Die aut Zeit bestell
ten Kammervorsitzenden der Versorgungsger ichte 
sind in gleicher Rechtsstellung für die Zeit, für 
dle sie bestellt sind, als Kammervorsitzende bei 
clncm Sozialgericht zu übernehmen. 

(3) 

unverändert 

§ 10 
Übernahme der sonstigen Beamten 
d e 1· 0 b e r v e r s i c h e r u n g s ä m t e r u n d 

Versorgungsgerichte 
(l) Die übrigen bei den Oberversicherungsämtern 
und Versorgungsgeri.chten tätigen Beamten sind 
in den Dienst der Gerichte der Sozialgerichtsbar
keit zu übernehmen. Ausgenommen sind hlervon 
<iie Beamten, welche zur Erledoigung der verblei
benden, bishe1· den Oberversicherungsämtern ob
liegenden Verwaltungsgeschäfte nach den Be
stimmungen der Reichsversicherungsordnung be
nötigt werden. 

(2) 

(3) 

(4) 

unverändert 

unverändert 

entfällt 

2165 
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Regieruni::111vorlai:-c 
- Ilrucksa.d1e Jll709 -

l:i 1l 
Ohet'natim!' von Angestellten 

uno Arbeitern 

DiP i:Jo!•i <lcn Oberversicherungsämtern und Ver
~orgungsgeril'hten be~chäfti!l:ten AngcsteHten und 
A1 l>•·it~r· .sind unt.ff ent:sprecheooer Anw-0ndung 
deg ~ 10 in <l<'n Di.cnst bei den Sozialgerichten zu 
üh•~rnf'hmen. 

~ 1:2 
HHu~hn ltsvori;chriften 

f!) Dit• Hteiien rl€'1" n:<irh d!"n· !1§ 9 bis 11 zu über
n c·hmen<l('n B<:'nmten, Ang-estellten un<f. Arbcitci· 
wet'dd1 im H1wshaltsplan für das Recbnungs
.i<Jhr l!l5a von dem MinLsterlum· des Innern (Be
~! 1·k~r<'!{ii>rungenl auf da!> Sozialministerium (So
zi;i!g~•ri('1;tej ülwrtt'agen. Entsprechende~ gilt fi.lr 
die anteiligen Haushaltsmittel für Personal- und 
::'iud1au~gaben. 

12\ D\'t' MinisH't' f(fr Finanzen und Wi"'<i·"'f '1l1fha1• 
wit'd ermäd1H~t. die im Redmung1.<jahr 195-3 un
ub·.·.-l•isbar notwendig~m Stellen und Haushalts
m~tl„l für da_s Landessozialgericht f\nßerplan
tuaß1g zu b<'wimgen. 

~ 13 
D u r ~ h f ü h r tt n g s v o r s c h r 1 f't e n 

Die .zur Dunb.führung dieses Gesetzes erforder
lichPn Recht~- nnd Vt>rwaltungsvorschriften er
läßt <ler Sozialmini~ter. Soweit es l'lict'! um die 
tJlk'J'llahme dt>s PC'rsonals bisheriger Spruchbe~ 
hiirr!E'n <i<;'r SoziaJvt>rskhen.mg und Kriegsopfer
V<'rsorgun11 handelt sowie- bei Übenu1hme von 
H;htmPn. bPwcglichen Sachen und ~nnittig~ Etn-
1 kl11ung~·n. diE> den Zwecken der Oberversi(fo'~
l"llHF\~iinii.-1· und der VE>rsorl{tm~~~erichte ~ed!ent 
h;1h(•n, ist das EinvPrnf'hmen mit d~ Ministe1· 
d•·~ rnnt•rn herzu!<te!!en. 

* 14 
lnkrafttreten 

\11 Die Soiialgerichte und das LandessoziaLge
ridlt nehmen ihre Täti.gkeit am 1. Januar 1954 
auf. Zum gle-ichen Zeitpunkt erfolgt die durch 
di<;>s€'!; Gesetz angeordnete Übernahme de!'l Pcr
son;ils <ler Obcrv-~"r~icherungsämter und Vec-sor
gung:-gf'rirhte. 
(2P Di(~Se~ Gesetz tritt mit dPm Tage ~tÜtie r ·-lt!i'
k1inrlung in Knift. 

Landtag Rheinl.md-Pfolz 

Fai>1>ung nach Beratung im Ausschuß l'ür 
FIMia1politik und J<'rag·tm 1for Vertl'iebenen 

- Dr11rksarhr 11/726 -

§ 11 

'V 'l h r· u n g d e r b t> 11 m t „ n 1· <> " h t 1 1 c h e n 
St1:!1lung 

Die beamtenredlt1iohe Stellung der in den Dien1'l 
bd den SozialgeTiehten und dem Lande~sn7.iA.l
gerkht ü~rit'etenden Beamten wirrl durch die 
ÜU<~nrnhmt> tüclll berührt. 

~ 12 
Obern•a:hme von Angei:;tr;:llten 

und Arbeitern 
Die IJci den Obcrvcrsicllerungsämkrn un<I Ver
wrgwi.gsgerichten bci><:hiHligl.:a Ange~Lellten und 
A.J.·ut!ilt!r sind u1\Le•' ~nt:>prechender Anwendung 
der §§ 10 und ll in den J)ien<;t bP.i den ~o;:ia!
i;iericllten zu übernehmen. 

§ rn 
.„H.1:1usha1 t.s~ o.r sch l' U ten 

(1) Uic .Slc:llen de.i:- n1:1<l~ -dt!U !i§ 9 bis 12 zu üocr
nchmendcn Beamten, Angestellten und Atbl;!iter· 
wc1"1.en im Hauirhaltsplan für dai; fü•chnungs
jahr 1953 von dem Ministerium des Innem lBc
;:jrk1:-1:•1gi~~l.lngen) auf dai;; Sozialmin ii::t€'rium (So
zialgerichte) übertragen. Entsprechend€'s· gilt füir 
die anteiligen Haushalt.smi.ttel für Personai- und 
Saclla.ui>gaoon. 

(2) 

~H 

„ „ "•D u r c h ! ü h r u h g s v o r i; c h r i f t er~ 

.„:. t„„ 

· · u·~'L'to:rtmtli:!rt 

* 15 
. „ ... .1.n k r .1:1.L t t.r e· t e n 

ttrfft·riinderl 

„.„.:„.„ 1 , , ,,,,„, \11•1'" 

l\11 a in l!.. den . . . . . . . . lllfül 

Del' L\llini;iterpra~ndent 



Abtellung Il 

Fassung nach Beratung im Rech~
und Geschäftsordnungsausschuß 

am 19. November 1953 

§ 11 

Wahrung der beamtent'echtlichen 
Stellung 

Die buamtenrcchtliche Stellung der in den Dienst 
bei den Sozialgerichten und dem Landessozial
gerichL übertretenden Beamten wird durch die 

· Ubcrnahme nicht beeinträchtigt. 

§ 12 
Übe1·nahme von Angestellt en 

und Arbeitern 

wie Ausschuß für Sozialpohtik 
und Fragen der Vertriebenen 

§ 13 

Ha ushaltsvo rschr iften 

wie Ausschuß für Sozialpolitik 

und Fragen der Vertriebenen 

§ 14 

Durch[ührungsvorschriften 

unverändert 

§ 15 

Inkrafttreten 

unverändert 

M a i n z, den . . . . . . . . 1953 

Der Ministerpräsident 
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